
TAG DER GLEICHSTELLUNG 2011 

 

Stand und 
Perspektiven der 
Gleichstellungsarbeit 



GLEICHSTELLUNGSTEAM 

 Gleichstellungsbeauftragte (bis 06.2012): Faulstich-Wieland, Hannelore, Prof. Dr.  

 Die Stellvertretung Erziehungswissenschaft ist zur Zeit vakant. 

 

 

 Stellvertretung für die Psychologie (1.4.2011 bis 31.3.2013): Habets, Boukje, Dr.  

 Stellvertretung für die Psychologie (01.04.2011 - 31.03.2013): Nava, Elena, Dr.  

 

 

 Stellvertretung für die Bewegungswissenschaft (bis 31.03.2013): Happ, Sigrid  

 Stellvertretung für die Bewegungswissenschaft (bis 31 03.2013): Wollesen, 

Bettina, Dr. Sportwiss.  
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TAGESORDNUNG FÜR HEUTE 

 Informationen zu gleichstellungsrelevanten Daten 

 Studierendenzahlen 

 Frauenanteil an Professuren 

 Aktivitäten der Gleichstellungsbeauftragten 

 Projekt Männer und Grundschule – MäGs 

 Genderbibliothek, Bibliografien 

 Genderforschung 

 Verschränkungen mit uniweiten Aktivitäten 

 Familiengerechte Hochschule 

 Frauenförderpreis, -fonds 

 Weitere Aktivitäten 

 Perspektiven 



GLEICHBERECHTIGTE TEILHABE VON FRAUEN 

UND MÄNNERN AN ALLEN STATUSGRUPPEN 

 Frauenanteil an den Lehramtsstudierenden ist 

überproportional hoch (Daten für Sommersemester 

2011): 

 Lehrämter insgesamt: 70% (3.258 von 4.659 gesamt) 

 Alte Studiengänge (Staatsexamen): 64,5% (1.043 von 1.618) 

 GruMi 74,9%, LOA 54,3%, LOB 57,5%, Sonderpädagogik 

72,3% 

 Bachelor Lehramt: gesamt 72,1% (1.920 von 2.664) 

 BA PS I 82,3%, BA+BSc Gym 62,8%, BSc BS 62,8%, BA 

Sonderpädagogik 79,6% 

 Master of Education: gesamt 78,3% (295 von 377) 

 LA PS Med 93,4%, Gym Med 65,1%, 60,6%, 

Sonderpädagogik 84,3% 

 

 



GLEICHBERECHTIGTE TEILHABE VON FRAUEN 

UND MÄNNERN AN ALLEN STATUSGRUPPEN 

 Frauenanteil an den Studierenden ist außer in der 

Bewegungswissenschaft überproportional hoch 

(Daten für Sommersemester 2011): 

 Hauptfach Erziehungswissenschaft: 84% (629 von 749 

gesamt) 

 Diplom 80,6% (179 von 222), Magister 76,1% (86 von 113) 

 BA 88,7% (330 von 372), Master 81% (34 von 42) 

 Psychologie: 78,7% (821 von 1.043 gesamt)  

 Diplom 79,1% (291 von 368) 

 BSc 77,7% (461 von 593) MSc 84,1% (69 von 82) 

 Bewegungswissenschaft: 32,8% (103 von 314 gesamt)  

 Diplom Sport 23,1% (15 von 65) 

 BA 34,2% (40 von 117), MA 53,3% (8 von 15) lt. Frau 

Klein: 46,9% (15 von 32) 



FRAUENANTEIL AN DEN PROFESSUREN (OHNE 

JUNIORPROFESSUREN, OHNE 

VERTRETUNGSPROFESSUREN) 

Fachbereich Frauen Männer % Frauen % Männer 

Erzwiss 1 8 4 67 33 

Erzwiss 2 7 6 54 46 

Erzwiss 3 2 5 29 71 

Erzwiss 4 5 5 50 50 

Erzwiss 5 3 7 30 70 

Erzwiss ges. 25 27 48 52 

Psychologie 4 3 57 43 

Bew.wiss. 1 3 25 75 

EPB ges. 30 33 48 52 



ERHÖHUNG DES FRAUENANTEILS DURCH 

GLEICHSTELLUNGSARBEIT BEI BERUFUNGEN 
 Erziehungswissenschaft: 60 % Erstplatzierungen 

bzw. Rufe an Frauen seit 2009 (23 Verfahren, davon 
3 gescheitert) 

  Frauen  Männer 

 W3   2  3 

 W2    6           3 

 W1    4           2 

 Psychologie: 66 % Erstplatzierungen Frauen (5 
Verfahren, zwei gescheitert) 
 W3    1 

 W2     1 

 W1  1 

 Bewegungswissenschaft: 50 % Frauen (4 Verfahren) 
 W3                   1 

 W2    

 W1 3 

 



MÄNNER UND GRUNDSCHULE - MÄGS 

 Forschungsprojekt zur Erhöhung des Anteils von 

männlichen Studierenden im Lehramt und in der 

Psychologie 

 Psychologie: Männliche Bewerber scheitern am NC  

Empfehlung: Entwicklung weiterer 

Zulassungskriterien/-verfahren 

 Erziehungswissenschaft/Lehramt: Entwicklung eines 

Studienkompasses für das Lehramt Primar- und 

Sekundarstufe 1 –  

 Vermeidung einer „Dramatisierung von Geschlecht“ 

 Vermittlung der Anforderungen in Studium und  Beruf 

 Schwerpunkt: Mathematische, naturwissenschaftliche und 

sprachliche Anforderungen im Lehramt 

 



GENDERBIBLIOTHEK 

 26.11.2008 eingeweiht 

 Virtuelle Sammlung in der Martha-Muchow-

Bibliothek 

 http://www.epb.uni-hamburg.de/de/node/2090 

 

 Anschaffungswünsche jederzeit willkommen an 

 NicBuch@googlemail.com 
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BIBLIOGRAPHIEN UND EXPERTISEN 

 
 Unter  http://www.epb.uni-hamburg.de/de/node/2197 

  finden Sie Expertisen und Bibliografien zu folgenden Themen:  

 

 Gender und Computerspiele 

 Gender und Disability 

 Naturwissenschaftlicher Unterricht 

 Gender und Religion 

 Gender Migration und Bildung 

 Vaterschaft und  Väterlichkeit 

 Männer und Grundschule 
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FÖRDERUNG VON GENDERFORSCHUNG 

 
 Prof. Dr. Helene Decke-Cornill - Konstruktionen von 

Geschlecht in Gruppendiskussionen im 
Englischunterricht von 12. Klassen 
 

 Prof. Dr. Michel Knigge - Mädchen und ihre 
Selbsteinschätzung in den Naturwissenschaften – 
Reanalysen von PISA 2006 zu Moderationseffekten 
durch die geschlechterbezogene 
Klassenzusammensetzung 
 

 Franziska Funk - Motivation of females to achieve 
leadership positions usind the technique of mental 
contrasting 

 



FAMILIENGERECHTE HOCHSCHULE 

 Informationen über zusätzliche 

Kinderbetreuungsangebote allgemein 

 Finanzielle Unterstützung für Kinderbetreuung aus 

Gleichstellungsmitteln 

Wurde wieder aufgegeben 

 Homepage Studieren mit Kind 

 http://www.studierenmkind.uni-hamburg.de/ 
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SPORT- UND GESUNDHEITSANGEBOTE FÜR 

FRAUEN BEIM HOCHSCHULSPORT 

 
Reine Frauenkurse in 
einem geschützten 
Rahmen 

    

Zeitraum Kosten 

Aqua-Fitness für Frauen  

Schwimmbecken 
Schule Turmweg 
Turmweg Evi Petersen Do 20.00-20.45 

27.10. – 29.3.12 Studenten € 61,- 
Mitarbeiter € 67,- 

Schwimmen lernen  für 
Frauen Anfänger 

 Schwimmbecken 
Schule Turmweg 

Anna 
Maciejewski Mi 20.00 - 21.30 

26.10. – 28.3.12 Studenten € 88,- 
Mitarbeiter € 97,- 

 Schwimmen lernen  für 
Frauen Anfängerinnen 

Schwimmbecken 
Schule Turmweg 
Turmweg Julia Reck Do 18.30-20.00 

27.10. – 29.3.12 Studenten € 88,- 
Mitarbeiter € 97,- 

Aqua-Fitness für Frauen 

 Schwimmbecken 
Schule Turmweg 
 

Anna 
Maciejewski Mi 19.00-19.45 

26.10. – 28.3.12 Studenten € 88,- 
Mitarbeiter € 97,- 

Schwimmen lernen für 
Frauen Einstieg 
Tiefwasser  

Batholomaeusbad 
Beethovenstr.  

Anna 
Maciejewski Mo 10.00 - 11.30 

24.10. – 26.3.12 Studenten € 88,- 
Mitarbeiter € 97,-€ 97,- 

Fußballkurse für Frauen 
Sportpark 
Rothenbaum 

unterschiedliche 
KL 

Mo-
Do 

Verschiedene 
Zeiten 

25.10. – 27.3.12 Studenten € 50,- 
Mitarbeiter € 75 ,- 
SportsCard  für die Vielfalt 
aller Angebote für 6 
Monate 

Selbstverteidigung WS 
für Frauen 

Sportpark 
Rothenbaum Frank Büchner So  13.00 – 18.00  

13.11.2011 Studenten € 17,- 
Mitarbeiter € 18,- 

 



FRAUENFÖRDERPREIS UND -FONDS 

 Ausschreibungen des Frauenförderpreises 

 Preis ist mit 10.000 Euro dotiert. Die 
Preisträgerinnen/Preisträger erhalten diesen Betrag 
zur Finanzierung von Frauenfördermaßnahmen 
zugewiesen – mehr unter  
http://www.verwaltung.uni-
hamburg.de/pr/glb/frauenfoerderpreis.html 

 Ausschreibungen des Frauenförderfonds 

 Vorauss. Mittel für 2012: 10.000 Euro  

 Gefördert werden Projekte zum Abbau 
geschlechterbedingter Benachteiligungen in 
Studium, Lehre und Forschung sowie Verwaltung – 
mehr dazu unter http://www.verwaltung.uni-
hamburg.de/pr/glb/frauenfoerderfonds.html 
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WEITERE AKTIVITÄTEN 

 Gleichstellungskonferenzen auf Ebene der 

Universität 

 ca. dreimal im Jahr 

 Gleichstellungstreffen der 

Gleichstellungsbeauftragen auf Fakultätsebene 

 Vertretungsmöglichkeit in Gremien (Vorstände, 

KFD) 

 Unterschrift bei Einstellungsvorgängen 

 



PERSPEKTIVEN FÜR AKTIVITÄTEN 

 Umgang mit Nähe und Distanz zwischen Lehrenden 
und Studierenden – oder auch weiteren Gruppen 

 Veranstaltung für Interessierte? 

 Aufarbeitung durch Studentische Mitarbeiter/innen 

 Entwicklung von Leitfäden o.ä. 

 Gesundheitsförderliche Maßnahmen unter 
Berücksichtigung von Gender Aspekten 

 Projektseminar mit Studierenden 

 Befragung von Studierenden  

 Ableitung einer zukünftigen Handlungsstrategie für das 
Universitätsgesundheitsmanagement 

 Geschlechtergerechte Sprache in den 
Veranstaltungen und schriftlichen Arbeiten 

 … 

 


